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Treffen prämierter Jungunternehmer
Die von der Jury aus 30
Bewerbungen ausgewählten
Gründer jener regionalen
Jungunternehmen, die sich
im November an der Winter-
thurer Messe öffentlich prä-
sentieren dürfen, haben sich
ein erstes Mal getroffen. 

WINTERTHUR … Das «Jungunter-
nehmerdorf» der Winterthurer Mes-
se hatte im letzten Jahr Premiere und
war auch aus Sicht der meisten Teil-
nehmer sinnvoll und nützlich. Es soll
keine Eintagsfliege bleiben und wird
an der diesjährigen Messe vom 19. bis
zum 27. November wiederholt.

Die vier Sponsoren … das Stadt-
marketing Winterthur, die Credit
Suisse Winterthur, die Werbebera-
tung Maurer und Salzmann als Mes-
severanstalterin sowie der «Landbo-
te» … haben die letztjährigen Erfah-
rungen ausgewertet und das Konzept
verbessert.

An Stelle eines relativ engen Zick-
zackschlauchs wird diesmal ein gros-
ser «Dorfplatz» gebaut mit den Jung-
unternehmer-Nischen am Rand und
einer Begegnungs-«Oase» in der Mit-
te, welche vom Rafzer Gartencenter
Hauenstein begrünt wird. Beim Aus-
werten entstand auch die Idee, die
hinter den Start-ups stehenden Men-
schen schon vor der Messe zusam-
men- und in Kontakt mit Dorfbewoh-
nern des letzten Jahres zu bringen. 

Die ausgewählten Firmen
Dieser Erfahrungsaustausch fand vor
kurzem im Haus des «Landboten»
statt. Die Jury hatte die folgenden
Jungunternehmen ausgewählt und
eingeladen, welche sich der Rund
gleich selber vorstellten:.Ulrike Sinofziks «Validus» geht es
um gesundes Arbeiten. Unter dem
Firmenzweck Ergonomie und Ar-
beitsplatzberatung schaut sie Ar-
beitsplätze vor Ort an und macht Ver-
besserungsvorschläge … beispielswei-
se in Unternehmen, wo während lan-
ger Zeit am Bildschirm gearbeitet
wird..Julia Sutter hat Verhaltensfor-
schung für Tiere, Tierpsychologie,
Tierhomöopathie und Tierheilprak-
tik studiert. Weil auch Menschen bei
ihr Rat suchten, absolvierte sie aus-
serdem Kurse in Ganzkörpermassa-
ge, Psychologie und Familienarbeit.
Seit letztem Dezember arbeitet sie
selbständig mit Tieren und ihren Be-
sitzern, hält Vorträge und gibt Kurse,
welche nicht nur mit Tieren zu tun
haben..Lukas Henles «brain resources»
will eine Brücke zwischen Studieren-

den und der Wirtschaft schlagen. Sie
sucht und vermittelt qualifizierte Stu-
dierende an Firmen mit personellen
und fachlichen Engpässen..Hinter dem Kürzel «BULATS
GmbH» von Corine Berli verbirgt
sich ein Business Language Testing
Service, das heisst ein Sprachtestver-
fahren, welches eine Anzahl von
Sprachfähigkeiten prüft und in kur-
zer Zeit ein genaues «Sprachprofil»
von Kandidaten in Deutsch, Eng-
lisch, Französisch und Spanisch er-
stellt..Mit Fremdsprachen beschäftigt
sich auch «TRANSLATION …
PROBST». Roman Probsts junges
Übersetzungsbüro übersetzt alles …
vom ausführlichen Jahresbericht bis
hin zum Liebesgedicht … in die ver-
schiedensten Idiome. Er beschäftigt
bereits 23 freischaffende Übersetze-
rinnen und Übersetzer und kennt
drei Dringlichkeitsstufen, vom
Zwölf-Stunden-Service an aufwärts..«buona Vita» von Noemi Koch-Ca-
dosi bietet «Gesundheitsferien» mit
Seminar- und Freizeitcharakter, zum
Beispiel für Übergewichtige, an. Dies
unter dem Motto «Moderate Bewe-
gung und genussvolles Essen». Bewe-

gung und Entspannung sollen sich da-
bei die Waage halten..Stefan Oetikers «GLUEBIR-
NE.CH» liefert auf Internetbestel-
lung Leuchtkörper … das heisst «Bir-
nen» aller Art, nicht die Lampen …
in Markenqualiät zu Toppreisen,
schnell und samt kompetenter Bera-
tung direkt nach Hause. Sein junger
Service funktioniert nicht nur in der
Schweiz, sondern beliefert schon die
halbe Welt..In einem ähnlichen Segment ist die
«Lextho GmbH» tätig: Walter Hagen
(Installationstechnik) und Patrick
Oklé (Lichttechnik) bieten mit ihrem
Fachwissen «Lichtlösungen» an. Sie
begleiten ihre Kunden von der pro-
fessionellen Beratung und Planung
bis hin zur Realisierung und Inbe-
triebnahme neuer Beleuchtungskon-
zepte..Hinter dem trendigen  Goldschmie-
deatelier «MOJO design» stehen Ca-
roline Mojonnier und Bruno Stingl.
Ihr Angebot reicht vom Verkauf ih-
rer Kollektionen über die Beratung
bei und die Umsetzung von Kunden-
wünschen, individuelle Partner- und
Trauringe, Umarbeitungen und Re-
paraturen bis hin zu einem Work-

shop, bei dem Schmuck unter fach-
kundiger Anleitung selber hergestellt
wird..«Save-Security Winterthur» von
Thomas Joss ist ein Allroundgschäft
in Sachen Sicherheit. Er betreibt ei-
nen Fachversand für Alarm- und
Videotechnik, selbstverständlich ver-
bunden mit einschlägiger Beratung..Hinter der Bezeichnung «UB … De-
sign» verbirgt sich Ursula Bohns Ver-
trieb von hochwertigen Brunch-Mes-
sern, die sie selber entwickelt hat und
jetzt in verschiedenen Varianten an-
bietet. Sie seien «ideal für tägliche
Schmauserei und für Käseliebhaber»,
meint die Entwicklerin.

«Heute anderer Stand»
Nach der Vorstellungsrunde bestätig-
te Stefan Frei den Eingeladenen, sein
Start-up «ZweiFreunde» habe durch
den letztjährigen Messeauftritt einen
«entscheidenden Schub» erhalten:
«Wir haben heute als Firma einen an-
deren Stand.» Dabei habe ihm der
Messeauftritt wirklich Spass ge-
macht. 

Die Dorfbewohner hätten auch un-
ter sich ein Beziehungsnetz aufge-
baut und träfen sich so alle zwei bis

drei Monate. Frei verschwieg die
grosse zeitliche Belastung durch die
tägliche Präsenzpflicht an der Messe
nicht, meinte aber: «Im Rückblick
merke ich weniger, was ich tun muss-
te als was es mir gebracht hat.» 

Ablösungen organisieren!
Wichtig sei nicht nur die Unterstüt-
zung durch die Familie und sein pri-
vates Beziehungsnetz, sondern auch
die gegenseitige Hilfe unter den
Start-ups gewesen. 

Dieter Bachmann vom Stadtmar-
keting Winterthur empfahl den An-
wesenden, nichts zu improvisieren,
sondern die Gestaltung ihres Messe-
standes genau zu planen, «am besten
interaktiv mit dem Messepublikum».
Mit dem Rat «Organisieren Sie recht-
zeitig Abslösungen!» verabschiedete
er sich von den Eingeladenen. (aw)

Die Vertreterinnen und Vertreter der für die Winterthurer Messe ausgewählten Start-ups haben den ersten Gedankenaustausch beim «Landboten» hinter sich. Bild: Marc Dahinden

Das Jungunternehmer-Dorf
wird unterstützt von:


